
Von unserem Mitarbeiter
Peter Otto

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Lieder spie-
geln die Kultur eines Volkes, die Gefühle
der Menschen und ihre Sichtweise der
Welt. Im Liedgut wird der Volkscharakter
sichtbar, das gilt für das deutsche Volkslied
ebenso wie für das französische Chanson.
So gewährte der Abend mit „Pariser Chan-
sons des 16. Jahrhunderts“ am Sonntag in
der Klosterkirche St. Marien einen Ein-
blick in die Volksseele unserer westlichen
Nachbarn.

Das Ensemble „Duchesse de Bourgogne“
aus Trier musizierte auf historischen Instru-
menten. Das Quartett mit Ellen Höfer (Ge-
sang, Flöte), Claudia Demerath (Gambe),
Marcus Wesche (Laute) und Walter Friehs
(Bass-Flöte, Schlagwerk) gastierte schon
zum siebten Mal in Osterholz-Scharmbeck
und hat sich hier eine gewisse Liebhaberge-
meinde erworben.

Die Musik aus der Renaissance besitzt ei-
nen spröden Charme und ist durchaus nicht
jedermanns Sache. In dem Konzert präsen-
tierte das Ensemble zwei Stilrichtungen: ne-
ben „kopfigen Stücken“ aus dem frühen 16.
Jahrhundert, die eher Liebesklagen enthiel-
ten, standen fröhliche und spöttische Lieder
mit recht verfänglichen Texten, die die Musi-
kanten dann auch dem Publikum lieber in-
strumental darboten.

Die mit Saiteninstrumenten und der
Gambe als Basso continuo vorgetragenen
Lieder sind meist linear in der Melodiefüh-
rung und einfach in der Aussage, dafür wer-
den oft aber rhythmische Akzente gesetzt.
Einige interessante Taktwechsel erinnerten
an einen Zwiefachen. Der Textinhalt dreht
sich nahezu ausschließlich um die Liebe.
„Was ist Liebe? Wie kann man sie beschrei-
ben?“ fragt Clément Jannequin (1485-
1558) in einem Chanson.

Im Titelstück des Programms „Jouissance
vous donnerai“ von Claudin de Sermisy
(1490 - 1562) heißt es: „Freude will ich Dir
bereiten, meine Geliebte, und ich will Dich
dahin führen, wo sich all Deine Hoffungen
erfüllen.“ Die lyrischen Texte beschreiben
die Liebessehnsucht und das Verlangen des
Herzens, aber auch den Verlust der Liebe.

Da hat der Liebende in Alexander Agricolas
Lied „Adieu m'amour“ keine Hoffnung,
dass seine Liebe erhört wird, und ein junges
Mädchen, das gegen seinen Willen ins Klos-
ter gesteckt wurde, muss den weltlichen Din-
gen des Lebens schmerzlich entsagen.

Zuweilen werden auch Gegensätze darge-
stellt wie zarte Liebesglut und kalte Able-
hung in „Petit camusette“ von Antoine de
Févin (1473 - 1512). Im Wechselgesang mit
prononcierten Achtel-Akzenten wird das
schnatternde Geschwätz zweier Nachbarin-
nen über die braven Ehemänner nachge-
zeichnet oder im fugaten Duett-Gesang die
zickige Abwehr eines Mädchens gegen die
schamlosen Annäherungsversuche eines

jungen Schäfers. Viele Chansons werden
zwei- oder dreistimmig gesungen.

Ellen Höfer singt unprätentiös mit einer
sauberen Tonbildung und deutlicher Akzen-
tuierung. Marcus Wesche gefällt mit einer
wandlungsfähigen Troubadourstimme. Und
Walter Friehs' Tenor fügt sich einfühlsam in
den Terzett-Gesang.

Die volkstümlichen Melodien begleiten
die Musikanten auf einem näselnden
Krummhorn, einer zirpenden Drehleier, ei-
nem quäkenden Dudelsack, mit weichen
Flötentönen, samtenen Gambenstrichen
oder Lautenakkorden. Die Zuhörer in der
Klosterkirche dankten mit einem herzlichen
Applaus.

Von unserem Mitarbeiter
Peter von Döllen

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Tupperdosen,
eine Wäscheleine, Stoffwürfel und Hundele-
ckerlis. Ulrich Oestreich zauberte allerlei un-
gewöhnliche Dinge aus seinem Rucksack.
Es fehlte nur ein wichtiges „Utensil“: ein
Hund. Der durfte diesmal zu Hause bleiben.
Normalerweise besuchen die Teams des
Vereins „Therapie Tiere Teufelsmoor“ Al-
ten- und Pflegeheime und andere Einrich-
tungen, um Menschen zu helfen.

Doch vergangenen Mittwoch ging es im
Seniorenzentrum in Osterholz-Scharmbeck
um Theorie. Schließlich kann man nicht ein-
fach mit einem Hund in ein Heim stolzieren.
Zu einem Therapiebegleithundeteam ge-
hört mehr. Dieses möchte der Verein seinen
Mitgliedern und Teams vermitteln. Im letz-
ten Jahr fanden schon einige Vorträge und

Kurse statt. In dieser Woche folgte aber ein
sehr wichtiger, der die Grundlagen vermit-
teln sollte.

Der zweite Vorsitzende des Vereins, Ul-
rich Oestreich hat mit seinem Hund einen
zweiwöchigen Kursus in Wismar mitge-
macht. „Den Inhalt möchte ich heute weiter-
geben“, sagte Oestreich.

Aber eines machte der Hundefreund
gleich klar: Eine Ausbildung ist das nicht. Es
war ein Vortrag über Grundsatzwissen.
„Wir wollten damit auch interessierte Ein-
richtungen ansprechen“, erklärte der Vorsit-
zende Volker Tenn. Sie konnten sich so da-
rüber informieren, was der Verein über-
haupt macht und wie sie das Angebot selber
nützen können.

Die Therapie mit Hunden und anderen
Tieren beruht auf den Erkenntnissen der
Delta Society in den USA. Sie hat die Vor-
teile schon 1977 erkannt. Hunde sind des-
halb so gut für eine Therapieunterstützung
geeignet, weil sie eine ähnliche soziale
Struktur wie Menschen haben. Oestreich
nannte als Beispiel das Betteln. „Es ist im-
mer wieder erstaunlich, wie Hunde es schaf-
fen etwas zu erreichen“, berichtete er. Das
kann in der Therapie genutzt werden.

Oestreich gab in seinem Vortrag einen
Überblick über die Entstehung der Thera-
pie mit Tieren, den unterschiedlichen For-
men und Zielen. Der Verein bietet die so ge-
nannte tiergestützte Therapie an. Sie hat ein
klares therapeutisches Ziel und wird von ge-
schultem Personal durchgeführt. Sie wirkt
auf psychische, soziale und physische Be-
lange ein. Die Teams des Vereins haben es
derzeit hauptsächlich mit Demenzkranken
zu tun. Für sie kann der Einsatz des Hundes
unter anderem das Gedächtnis verbessern,
motorische Unruhe mildern, Kommunika-
tion aufbauen, Ängste abbauen und die Mo-
torik verbessern.

Oestreich ging im weiteren auf die Vo-
raussetzungen von Hunden und Hundefüh-
rern ein. Die Besuchsdienste erfordern eine
bestimmte Einstellung und Wissen. Außer-
dem zeigte er, wie die Besuche vorbereitet
und gestaltet werden können.

Mit Übungen können die Ziele erreicht
werden. „Ich lasse beispielsweise drei Teil-
nehmer eine Wäscheleine spannen“, er-
zählte Oestreich. Am einen Ende soll ein
Hundeleckerli eingefädelt werden und an
das andere Ende befördert werden, wo der
Hund schon wartet. Das fördert die Kommu-
nikation und Geschick.

Am Ende des Vortrags gab es noch Bilder
und Filme. Wer Interesse an der Arbeit des
Vereins hat, bekommt unter der Telefon-
nummer 04791/898550 weitere Informatio-
nen. Unter der Adresse www.therapie-
tiere-teufelsmoor.de gibt es auch Informatio-
nen im Internet.

Uwe und Jutta Vanester vom Zweiradhaus
Lübke (Foto) verkauften bei der Börse „Rund
ums Fahrrad“ vor dem Küchenmarkt des Mö-
belhauses Meyerhoff kein ein neues Fahrrad.
Der zweite gewerbliche Anbieter, die Firma
Windhorst ebenso wenig. „Wir haben nur Klein-
kram an den Mann gebracht“, erklärte der Ge-
schäftsführer von Zweirad Windhorst, Uwe Va-
nester enttäuscht. Bessere Geschäfte mach-

ten dagegen die privaten Anbieter mit ihren ge-
brauchten Fahrrädern, hieß es. Wer hier ein
Schnäppchen machen wollte, musste sich al-
lerdings beeilen, denn schließlich waren die
besten „Gebrauchten“ bereits nach kurzer Zeit
vergriffen. Besonders begehrt waren Kinder-
fahrräder. Bereits nach wenigen Stunden war
kein Hobbyverkäufer mehr auf dem Parkplatz
zu finden.  KH·FOTO: KARSTEN HOLLMANN

SANDHAUSEN (KH). Die Arbeitstagung der
Übungsleiterinnen aus dem Turnkreis Oster-
holz in der Sporthalle Sandhausen musste
wegen geringer Anmeldungen abgesagt
werden. Die Sitzung sollte in diesem Jahr
erstmals mit einem Workshop verbunden
werden. Somit kamen Petra Subarew und
Rita Hullin mit ihrem Praxisteil nicht zum
Zuge. Während Subarew den Teilnehmern
Variationen mit dem Step näher bringen
wollte, hatte Hullin als zweiten Praxisteil
Entspannungstechniken und Massagen ge-
plant. Die Veranstalter fragen sich, ob der
angekündigte Kostenbeitrag von zehn Euro
die Übungsleiterinnen fern gehalten habe.

Von unserer Mitarbeiterin
Angelika Meurer-Schaffenberg

OSTERHOLZ–SCHARMBECK. Da geht die
Post ab: Partystimmung und fetzige Musik
soll es am Montag, 30 April, in der Stadt-
halle geben. Traditionell wird in dieser
Nacht in den Mai getanzt. Um 20 Uhr öffnen
sich die Türen der Stadthalle und ab 21 Uhr
legen die Sängerin und sechs Musiker von
der Band „Soldier’s Return“ auf der Bühne
los. Von Oldies über Black-Musik und Pop-
Klassiker bis zu neuen Charts-Stücken ist
für jeden Geschmack ein Ohrenschmaus da-

bei. Zwischendurch können die Gäste an
zahlreichen Theken Energie tanken. Es gibt
die gängigen Partygetränke mit und ohne
Alkohol. Bunte Drinks sind in der Cocktail-
Lounge zu erstehen und für den kleinen
Hunger zwischendurch warten wieder Im-
biss-und Snackangebote vor der Stadthalle.

Tisch-und Platzreservierungen sind nicht
möglich. Im Vorverkauf gibt es Karten für
den Tanz in den Mai beim Stadtmarketing
(Marktplatz 8), beim OSTERHOLZER
KREISBLATT (Bördestraße 9) und beim Holi-
day Land Anzeiger Reisebüro (Bahnhof-
straße 58).

Nur private Anbieter waren erfolgreich

Das Ensemble „Duchesse de Bourgogne“ aus Trier musizierte auf historischen Instrumenten Pa-
riser Chansons.  POT·FOTO: PETER OTTO

Ulrich Oestreich vermittelte Grundsatzwis-
sen an die Mitglieder des Vereins Therapie
Tiere Teufelsmoor.  VDO·FOTO: VON DÖLLEN

OSTERHOLZ-SCHARMBECK · LANDKREIS OSTERHOLZ

Das hohe Lied der Liebe
Das Ensemble „Duchesse de Bourgogne“ bot gesungene Liebeslyrik aus Frankreich

Übungsleitersitzung
wurde abgesagt

Fetzige Musik und Partylaune
Tanz in den Mai in der Stadthalle mit „Soldiers Return“

Hunde sind gute Freunde
und Therapiebegleiter

Verein „Therapie Tiere Teufelsmoor“ kam ins Seniorenzentrum

Reiseveranstalter: U+R Urlaub + Reisen, Bremen.

L e s e r - R e i s e n

Inklusive Sonntags-Brunch-
Buffet vor Beginn der Vorstellung
Inmitten der Schönheit der Serengeti und untermalt
von den musikalischen Rhythmen Afrikas erzählt
Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN die Geschichte
eines jungen Löwen namens Simba, der darum
kämpft, seinen Platz als König einnehmen zu 
können. Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN wurde 
von herausragenden Künstlern unserer Zeit
geschaffen und wird mit einem atemberaubenden 
und spannenden Feuerwerk an Kreativität erzählt. 
Lassen Sie sich bezaubern!

Osterholz-Scharmbeck, Bördestraße 9, Telefon 0 47 91 / 303 426
montags – freitags 8 –17 Uhr,  sonnabends 8.30 –12 Uhr

Disneys DER KÖNIG DER LÖWEN
Das Musical im Hamburger Hafen

Termin: Sonntag, 8. Juli 2007
Leistungen: Fahrt im Fernreisebus Bremen – Hamburg – Bremen

Sonntags-Brunch-Buffet inklusive Kaffee und Tee
Musicalkarte der Preisklasse 2

Abfahrt: 8.15 Uhr ab Osterholz-Scharmbeck, Bahnhof
8.20 Uhr ab Scharmbeckstotel, Gasthaus Weißer Schwan
8.30 Uhr ab Ritterhude, Rathaus

Rückkehr: ca. 19.30 Uhr

Sonderpreis E 139,– pro Person
E 10,– Zuschlag für Musicalkarte der PK 1

Ermäßigung Senioren pro Person A 10,–
Ermäßigung Kinder bis 12 Jahre pro Kind A 20,–

GEMEINDE WORPSWEDE
Am Dienstag, dem 08.05.2007, um 19.00
Uhr, findet eine öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Jugend, Soziales, Se-
nioren und Sport der Gemeinde Worps-
wede im Rathaus, Bauernreihe 1, 27726
Worpswede, statt. Neben den Regula-
rien und der Einwohnerfragestunde
stehen folgende Punkte auf der Tages-
ordnung:
Präventionsrat Worpswede (Mündlicher
Tätigkeitsbericht)·Gebührenkalkulation
für die kommunalen Kindertagesstätten
· Belegsituation in den Kindertagesstät-
ten in Worpswede · Kindergartenjahr
2006/2007 · Tätigkeitsbericht der För-
derinitiative Jugendtreff Hüttenbusch
e.V. (Mündlicher Vortrag) · Sportflä-
chenentwicklung in der Ortschaft
Worpswede; Sachstandsbericht.
Worpswede, den 23. April 2007

Der Bürgermeister:
Schwenke

Kneipp-Verein OHZ. Am 1.5.2007 treffen
sich die Fahrradfahrer um 10.00 Uhr am
Bahnhof OHZ zum „Anradeln“

HINWEISE UND
TERMINE

AMTLICHE
BEKANNT-
MACHUNGEN
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